
Aktionsheft Nachhaltigkeit

Vorbereiten: 

Die benötigten Werbeprospekte sind entweder in den 

Läden selbst erhältlich oder werden auch häufig Um-

sonstzeitungen beigelegt. Neben Supermärkten können 

auch Werbeprospekte von Baumärkten und Drogerien in 

Betracht kommen. Die Lehrkraft sollte aber darauf  

achten, dass die Prospekte auch tatsächlich nachhaltige 

Produkte bewerben. Dies kann stark von Woche zu 

Woche variieren. Bei drei Personen pro Arbeitsgruppe 

benötigt die Lehrkraft drei bei vier Personen vier  

verschiedene Werbeprospekte. Zudem werden von 

jedem Prospekt so viele Exemplare benötigt wie es 

später Arbeitsgruppen geben wird.

Durchführen

Zunächst verteilt die Lehrkraft an alle Schüler*innen 

das Arbeitsblatt mit den Tricks des Greenwashings. 

Nun wird das Arbeitsblatt gemeinsam gelesen und 

besprochen, damit offene Verständnisfragen ge-

klärt werden können. Danach teilt die Lehrkraft die 

Schüler*innen in Gruppen á 3-4 Personen ein. Jede 

Gruppe bekommt nun die Arbeitsblätter für das Green-

washing-Portfolio sowie die drei oder vier Werbepros-

pekte ausgehändigt, so dass alle Schüler*innen je einen 

Werbeprospekt erhalten. Nun erklärt die Lehrkraft 

den Arbeitsauftrag der Gruppen: Die Schüler*innen 

sollen in den Prospekten nach Möglichkeit mindestens 

jeweils ein Produkt für jeden Trick des Greenwashings 

ausschneiden und auf dem Blatt mit dem jeweiligen 

Trick einkleben. Dabei soll jede Schülerin und jeder 

Schüler in seinem Prospekt suchen und ausschneiden. 

Das Zuordnen zu den Regeln und Aufkleben erfolgt 

dann unter Absprache im Team. Zusätzlich sollen 

die Schüler*innen Produkte ausschneiden, denen sie 

zutrauen, ihre Nachhaltigkeitsversprechen einzuhal-

ten und auf das Arbeitsblatt Nachhaltigkeitsfavoriten 

kleben. Während der Gruppenarbeit sollte die Lehrkraft 

möglichst wenig inhaltlich unterstützen und daher 

zuvor klar formulieren, dass es vollkommen in Ord-

nung ist, wenn die Schüler*innen auf manches Green-

washing hereinfallen und wenn ihnen einige Siegel 

überhaupt nichts sagen. Schließlich geht es genau um 

diesen Lernprozess. Offene Fragen zum Beispiel nach 

Prüfsiegeln und ihren Kriterien können auch gut als 

Rechercheaufgaben mit nach Hause gegeben werden.
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 Süßes oder Saures 
Wie erkennt man Greenwashing?
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Material:

Werbeprospekte 

Arbeitsblätter 

Scheren

Klebestifte

Reflektieren

Für die Besprechung der Portfolios werden alle Blätter 

der Arbeitsgruppen nach den Regeln sortiert aufge-

hängt, möglichst so, dass sich die ganze Klasse gut 

um die Blätter herum aufstellen kann. Die Arbeitsgrup-

pen können nun ihre jeweilige Auswahl begründen, 

die anderen Schüler*innen Einwände vorbringen oder 

Bestätigung äußern und die Lehrkraft kann die Portfo-

lios mit ihrem Wissen um Greenwashing und Prüfsiegel 

ergänzen oder korrigieren. Hilfreich hierbei sind Inter-

netseiten oder Apps, die dabei helfen, den Überblick 

über Siegel zu behalten (www.siegelklarheit.de, 

www.siegelcheck.nabu.de).

Prospekte von Supermärkten und Discountern 

werben gerne mit scheinbar nachhaltigen 

Produkten. Aber welche Produkte halten ihre 

Versprechen auch und welche sind grün 

gewaschen? Die Schüler*innen erstellen ein 

Greenwashing-Portfolio indem sie Prospekte 

durchforsten, Produkte mit ihren Werbebot-

schaften ausschneiden und neu zusammen-

kleben. Zum Schluss werden die gefundenen 

Nachhaltigkeitsfavoriten und Greenwashingpro-

dukte in der Klasse präsentiert und besprochen.

Pins

Klebestreifen

http://www.youngcaritas.de
http://www.siegelklarheit.de
http://www.siegelcheck.nabu.de


 deS GreenWaShinGS

Verschleiern  Eine einzige 
umweltfreundliche und dazu oft noch 
unwesentliche Produkteigenschaft wird 
hervorgehoben. So soll beispielsweise 
die Angabe von einzelnen Bio-Zutaten 
überdecken, dass die Hauptbestandteile 
des Produktes nicht biologisch zertifiziert 
sind. Oder es wird damit geworben, dass 
die Verpackung aus Recyclingmaterial 
hergestellt wurde, während das Produkt 
aber Mikroplastik enthält.

Beschönigen  Schädlichen Produkten 
werden umweltfreundliche oder andere 
grüne Eigenschaften zugeschrieben 
wie zum Beispiel beim Bio-Tabak.

irreführende Bilder und Label benutzen 
Gerne werden Bilder verwendet, die das Produkt 
in den Zusammenhang einer unversehrten Natur 
setzen sowie selbsterfundene Label, die nicht wie 
bei geschützten Labeln verbindliche Eigenschaften 
erfüllen müssen.

Unklare Begriffe verwenden  
Schwammige Formulierungen, wie 
umweltfreundlich, natürlich oder öko-
logisch, werden ohne weiterführende 
Erklärung oder Zertifizierung genutzt.

aussagen ohne Beweise treffen  
Behauptungen werden nicht durch 
Fakten aus Studien, beispielsweise 
durch unabhängige Institute, belegt.

           AuSSen hui, innen pfui?

Als Greenwashing bezeichnet man, wenn Firmen sich und ihren 
Produkten einen grünen Anstrich verpassen, um besser bei den Kun-
den anzukommen. Und dieser grüne Anstrich kann alle Bereiche von 
Nachhaltigkeit umfassen. Manche Firmen behaupten, dass sich durch 
sie Hunger oder Armut in der Welt verringerten und rechtfertigen da-
mit beispielsweise den Einsatz von Spritzmitteln oder die Ausbeutung 
der Natur. Manche Firmen verschleiern Gesundheitsbelastungen und 
zu geringe Löhne von Arbeiter*innen und manche Umweltbelastungen 
durch Müll und Energieverschwendung. Aber wir sind den Werbe-
tricks der Firmen nicht einfach ausgeliefert. Der folgende Leitfaden 
hilft dabei, Greenwashing zu erkennen.

Lügen  Es werden ausgedachte 
Eigenschaften oder erfundene Daten 
angegeben und Versprechungen 
gemacht, die unmöglich eingehalten 
werden können, wie zum Beispiel das 
Versprechen, den CO2-Abdruck des 
Produktes wieder völlig auszugleichen.

Green
WaShinG 
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Wie erkennt man Greenwashing?
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  und Label benutzen 

Wie erkennt man Greenwashing?
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  Beweise treffen 
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  verwenden 

Wie erkennt man Greenwashing?

umweltfreundlichöko-logisch
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 nachhaltigkeits-
  favoriten 

Wie erkennt man Greenwashing?
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